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Zweideutig ein Dreiakter
«Musig» Bettwil begeistert mit dem Theaterstück «Älplerläbe»

Mit dem Jahreskonzert vom 
Frühling 2025 hat sich die Musik- 
gesellschaft Bettwil vorläufig 
musikalisch verabschiedet und 
den Spielbetrieb schweren 
Herzens eingestellt. Es werden 
nun keine hohen Töne mehr 
gespielt, dafür weiterhin freche 
Töne während des Theaters 
gespuckt. 

Da der Verein bekannt ist für eine lang-
jährige Theaterkultur, möchte die Bett-
wiler Musikgesellschaft diese beibehal-
ten. Zahlreiche Zuschauerinnen und 
Zuschauer füllten den Saal am Sams-
tag bis zum letzten Platz und erlebten 
einen humorvollen Theaterabend mit 
viel Situationskomik und überraschen-
den Wendungen. Aus Platzgründen hat-
ten einige Gäste keinen Einlass, die 
Sicherheit geht einfach vor. Und so 
wurden die betroffenen Gäste freund-
lich von der Präsidentin Marie-Theres 
Bircher auf die Vorstellung am Sonntag 
verwiesen. 

Model will 
Älplerin werden

Kaum passender könnte die Stückwahl 
«Älplerläbe» sein für das höchstgele-
gene Dorf im Kanton Aargau. Petrus 
dachte mit und schickte einen Winter-
einbruch mit Schnee vom Himmel. Die 
Handlung spielt auf einer abgelegenen 
Alp. Dort führen die Älpler Sepp (Her-
bert Fischer) und Resi (Doris Hunziker) 
ein ruhiges und einfaches Leben im 
Einklang mit der Natur. Auffallend häu-
fig taten sich die Einheimischen schwer 
mit den Fremdwörtern, die gesprochen 

wurden. Aus Internet wurde Internat. 
Fotoshooting wurde zu Foto-Tschut-
ting, Model wie ein Mödeli Anken? Aus 
Horoskop wurde Horrorskop.

Doch die Idylle und ihr Alltag wird 
plötzlich gestört: Das Topmodel Claris-
sa, gespielt von Edith Meier, taucht für 
ein angebliches Fotoshooting auf und 
beschwert sich über die unhygieni-
schen Zustände auf der Alp. Das WC 
habe keine Spülung und sei das Modell 
Plätsch. Statt sich ein prickelndes Cüpli 
zu genehmigen, um die Nerven zu be-
ruhigen und sich von innen heraus zu 
desinfizieren, musste sie zwangsläufig 
auf einige Milch-Cüpli ausweichen und 
fand Gefallen daran. Deshalb ihre neue 
Inspiration: Beautymilch erfinden und 

Älplerin werden. Das allerdings in der 
Stadt und samt den Kühen. Und Resi 
mit ihren himmelblauen Augen hatte 
daraufhin auch eine Glanzidee, sie 
könnte doch Model werden. Antwort 
von Seppli: «Für was wotsch du ächt 
Model werde, öppe für Rossdeckene?» 

Äusserst aufdringliche 
Langfinger

Gleichzeitig sucht die etwas exzentri-
sche Esoterikerin Kalina Luna (Renate 
Stutz) dort ihre innere Mitte mit ihrer 
Klangschale. Zwei flüchtige Ganoven 
namens Poldi und Edi (alias Urs 
Lüscher und Erich Schönenberg) brin-
gen zusätzlich Chaos ins Geschehen. 

Auf die Frage von Poldi, worin er denn 
am besten sei, antwortet Edi, der Gau-
ner, blitzschnell: «Fehler machen.» Pol-
di ist der Hauptverantwortliche, dass 
der Koffer mit dem vielen Geld spurlos 
verschwunden war.

Die Langfinger waren aber die zwei 
Schwestern Trudi und Berti (Manuela 
Kuhn und Cornelia Müller). Ihre Missi-
on ist nämlich, Spenden zu sammeln 
für die Bergbauern. Nach kurzem Ken-
nenlernen von Poldi waren die beiden 
Schwestern schockverliebt und äus-
serst aufdringlich. Trotz Geiselnahme 
mit Pistolendrohung tauchte das Geld 
nicht wieder auf. Bei der Geiselnahme 
durfte das Nachschminken der Lippen 
nicht fehlen und wurde grosszügiger-

weise von einem «Mannenvolk» erle-
digt. Was wiederum als Erpresserfoto 
diente.

Fast 22000 Wörter
Das Publikum zeigte sich begeistert und 
belohnte die Schauspielerinnen und 
Schauspieler mit einem tosenden Ap-
plaus. So setzten sie ein eindeutiges Zei-
chen, dass im nächsten Jahr wieder ein 
Theater stattfinden sollte. Das wün-
schen sich wohl auch die Gewinner 
beim Schätzwettbewerb. Die Frage: Wie 
viele Wörter hat es im 1. und 2. Akt? 
21852 heisst die magische Zahl und der 
Wettbewerb wurde gewonnen mit einer 
Differenz von 10 Wörtern.  --mm

Die Theaterspielerinnen und -spieler ernteten viel Applaus und ein florales Geschenk als Dankeschön. Model Clarissa (Edith Meier).Bilder: mm

Die Langfinger Trudi und Berti (Cornelia Müller, links, und Manuela Kuhn) sorgten 
für einiges Chaos.

Esoterikerin Kalina (Renate Stutz) schwingt mit den Ganoven Poldi und Edi (Urs Lüscher 
und Erich Schönenberg) die Hüften.

Taxi-Dancers spielen auf
Tanznacht im «Chillout» in Boswil

Am Donnerstag, 19. März, ab 18 Uhr – 
tanzen ab 20 Uhr – findet der nächste 
Tanzanlass im «Chillout» in Boswil 
statt. Und das mit den bekannten Taxi-
Dancers und garantierter Stimmung 
auf der Tanzfläche. Wenn die Lichter 
angehen und der erste Beat durch den 
Raum geht, beginnt im «Chillout» ein 
Abend voller Tanz, Genuss und guter 

Stimmung. Die Tanzfläche füllt sich mit 
Energie, Musik und echtem Disco-Fee-
ling. Die Taxi-Dancers sorgen mit ihrer 
Tanzgarantie dafür, dass niemand lan-
ge zuschaut – hier wird geführt, ge-
lacht und einfach losgetanzt. --red

Weitere Infos: www.tanzevent24.ch oder 
www.chilloutboswil.ch.

Grüngut nur vom Dorf
Aktuelles aus Besenbüren

In letzter Zeit wurde vermehrt Grüngut 
beim Gemeindemagazin entsorgt, das 
nicht aus der Gemeinde stammt. 

Die Entsorgungsstelle ist jedoch nur 
für Grüngut, das innerhalb des Ge-
meindegebiets von Besenbüren anfällt. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob Privat-
personen oder Firmen dieses Grüngut 

anliefern. Entscheidend ist die Her-
kunft des Materials. Grüngut von 
ausserhalb darf daher nicht beim Ge-
meindemagazin Besenbüren entsorgt 
werden.

Mit der Beachtung dieser Regelung 
hilft man mit, die Kapazitäten für die 
Gemeinde zu sichern. --gk

Jass-Pokal geht an die SVP
Hans Bachmann aus Merenschwand 
organisierte bereits zum zehnten Mal 
den Eidgenössischen Parlaments-Jass.
Die Jubiläumsausgabe gewinnt Natio-
nalrat Thomas Stettler, SVP, Jura 
(links). Er holt damit den fünften Sieg 
in Folge für die Volkspartei. Dies nach 
Ständerat Jakob Stark (2025), Natio-
nalrat Manuel Strupler (2024), Natio-

nalrat Thomas de Courten (2023) und 
Ständerätin Esther Friedli (2022). Der 
Wanderpokal bleibt somit fest in den 
Händen der Volkspartei. Die Ränge 2 
bis 5 belegten Ständerätin Esther 
Friedli, Nationalrat Martin Candinas 
(Mitte), Nationalrätin Céline Widmer 
(SP) und Ständerat Fabien Fivaz (Grü-
ne). --red

Boswil

Waldarbeitstag
Zusammen mit den Mitarbeitenden 
des Forstbetriebes Region Muri wer-
den im Gruchshölzli und Hinterforst 
Schlagräumungen durchgeführt sowie 
für die Tierwelt Rückzugsmöglich-
keiten geschaffen. Es werden Wiesel-
burgen in Asthaufen erstellt, seltene 
Baumarten gepflanzt und fachmän-
nisch geschützt nach dem Motto: 
«Liebst du die Natur, hast du Power, 
mach mit und sei bereit für einen Ein-
satz im Wald.»

«Zobig» im Anschluss  
an den Einsatz

Interessierte Einwohner wollen sich 
folgendes Datum vormerken: Samstag, 
18. April, während der Zeit von 13.15 
bis zirka 16 Uhr. Besammlung ist beim 
Pflanzgarten (ehemaliger Forstwerk-
hof Boswil). Im Anschluss offeriert die 
Ortsbürgergemeinde ein währschaftes 
«Zobig» für alle Helferinnen und Hel-
fer. Der Gemeinderat und die Ortsbür-
gerkommission freuen sich auf einen 
wertvollen Einsatz zugunsten des Bos-
wiler Waldes.




